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Tierwohl nachhaltig und kostengünstig verbessern 

 
Eine neue 25-seitige Farbbroschüre des Schweizer Ti erschutz STS widmet sich 
dem Thema „Tierkomfort“. Konkrete Beispiele aus der  bäuerlichen Praxis zei-
gen, wie sich Schweine sauwohl fühlen, was Hühner r undum glücklich macht 
und wie man mit oft einfachen, kostengünstigen Mass nahmen das Wohlbefin-
den und die Gesundheit von Milchkühen, Schafen und Ziegen nachhaltig 
verbessern kann.  
 
Der Agrarjournalist Michael Götz hat im Auftrag des Schweizer Tierschutz STS in der 
ganzen Schweiz innovative Tierhalter besucht, die mit beispielhaften Tierkomfortlö-
sungen aufwarten. Aus diesem Erfahrungsschatz der Praktiker ist die vorliegende, 
reich bebilderte Broschüre (www.tierschutz.com) entstanden. Sie zeigt, dass wenn 
ein Tierhalter seinen Tieren mehr als nur gerade das gesetzlich verlangte Minimum 
bieten will, er auch mit bescheidenen finanziellen Mitteln viel bewirken kann. Tier-
schutz ist häufig nicht eine Frage millionenteurer Investitionen in Neu- oder Umbau-
ten von Gebäuden. Denn manchmal sind es nur scheinbare Kleinigkeiten im Stall 
und Auslauf, die den Tierkomfort entscheidend beeinflussen. 
 
Die Broschüre enthält viele praktische Tipps und konkrete Vorschläge zum Thema 
Tierkomfort. Beispielsweise Kratzbürsten, Liegeplätze und Fressgitter für Kühe, Du-
schen, Beschäftigung, Abferkelbuchten und Kratzbäume für Schweine, Strukturie-
rung von Hühnerausläufen, Klettermöglichkeiten für Ziegen und Klauenpflege von 
Schafen. 
 
Die Broschüre kann mit einem frankierten und an sic h selbst adressierten 
grossen A4-Couvert kostenlos bezogen werden beim: S chweizer Tierschutz 
STS, „Tierkomfort“, Postfach, 4008 Basel. 
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